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Landtag
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13 . 05 . 91

Große Anfrage der Fraktion DIE GRÜNEN

Industrieansiedlung der Firma Grünau

Wir fragen den Senat:

1 . Die Stadt Bremen hat der Firma Grünau für 4 Mio . DM ein Grundstück in Mahn¬
dorf abgekauft . Dieser Betrag sollte auf dem AG -Weser -Gelände investiert wer¬
den . Welche Investitionsvorhaben der Firma sind hiervon bislang realisiert wor¬
den ? (Höhe und Art der Investition ) .

Wie überprüft der Senat , ob die Angaben der Firma über geleistete Investitionen
den Tatsachen entsprechen?

2 . Wie viele Arbeitsplätze hat die Firma Grünau in den letzten zehn Jahren bis
zum gegenwärtigen Zeitpunkt neu geschaffen , und wieviel direkte und indirekte
Wirtschaftsförderungsmittel hat sie erhalten ? (Förderbeträge und tatsächliche
Arbeitsplatzschaffung bitte einzeln gegenüberstellen .)

Wie bewertet der Senat die Entwicklung der Arbeitsplätze bei der Firma Grünau
vor dem Hintergrund der geleisteten Subventionen?

Wie überprüft der Senat die Zahl der Beschäftigten?

3 . Welche Verstöße gegen Arbeits - und Umweltschutzbestimmungen wurden bis¬
her festgestellt , und welche Auflagen hat die Gewerbeaufsicht bis zum gegenwär¬
tigen Zeitpunkt dem Betrieb gemacht ? Wurden diese erfüllt — insbes . bezüglich
der Abzuganlage ? Ist die Gewerbeaufsicht (u . a . aufgrund von Pressemeldungen)
dem Vorwurf nachgegangen , giftige Strahlschlacke der Firma Grünau führe zu
Kontaminierungen auf Grund und Boden und Wasser?

4 . Wie bewertet der Senat unter arbeitsmarktpolitischen Gesichtspunkten den
Sachverhalt , daß Flächen , die der Firma Grünau zu subventionierten Preisen zur
Verfügung überlassen wurden , bei erheblich höheren Miet - und Strompreisen
untervermietet werden ? Welche Firmen sind den Senat bekannt , die aufgrund die¬
ser Tatsachen geplante Erweiterungen auf dem AG -Weser -Gelände nicht vorge¬
nommen haben?

5 . Welche Überlegungen haben zur Einrichtung der „Arbeitsgemeinschaft
Weser " und zum Ausschluß der Firma Grünau aus dieser Arbeitsgemeinschaft
geführt?

War es aus heutiger Sicht ein Fehler , die Vermarktung großer Teile des Geländes
der Firma Grünau zu übertragen und bereits tätige angesehene Industriebera¬
tungsfirmen herauszudrängen?

7 . Wie ist der Stand der Verhandlungen mit der Firma Grünau über die Aufgabe
bisher genutzter Flächen , und in welcher Höhe stehen in diesem Zusammenhang
weitere Zahlungen Bremens an Grünau zur Debatte?

Tiefenbach , Thomas und Fraktion DIE GRÜNEN
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